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PRESSEMITTEILUNG 
Diskussionsrunde über individualisierte Medizin:

Werttreiber in der modernen Medizin im Aufwind

Berlin (26. April 2013) Eine Diskussionsrunde aus Politikern und Unternehmern wertet den „Aktionsplan Individualisierte Medizin“ der Bundesregierung als wichtige Grundlage auch und gerade für die Entwicklung neuer die Behandlung begleitender Diagnosemethoden. Die Unternehmerinnen und Unternehmer des Branchenverbands BIO Deutschland und des Diagnostiknet Berlin-Brandenburg sehen diese sogenannte „Companion Diagnostics“ auf dem Weg zum Werttreiber in der modernen maßgeschneiderten Medizin. Der Schirmherr des Fachgesprächs heute in Berlin ist Rolf Koschorrek, Zahnarzt und Mitglied des Deutschen Bundestags. 

Die anspruchsvolle Versorgung insbesondere chronisch Kranker und älterer Patienten wird durch die jüngsten Fortschritte in der medizinischen Genetik und in der Stoffwechselforschung immer wirkungsvoller möglich. Blutwerte und andere diagnostische Tests können zunehmend helfen, eine Behandlung auf den Patienten passgenau zuzuschneiden und ihren Erfolg vorherzusagen. „Companion Diagnostics“ helfen, den Verlauf von Erkrankung, Therapie und Genesung zu überwachen und zu steuern. 

Aus Sicht der Verbände sei es deshalb unerlässlich, dass neben der Erstattung der Arzneimittel auch eine wertbasierte Erstattung der Companion Diagnostics sichergestellt wird, um notwendige Innovationen für die Personalisierung von Therapien zu beschleunigen. Daneben bedürfe es der Herausbildung entsprechender ärztlicher Kompetenz, die durch eine stärkere Berücksichtigung diesbezüglicher Inhalte in der ärztlichen Aus-, Fort- und Weiterbildung erreicht werden kann.
Der Aktionsplan, den das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) in dieser Woche vorgestellt hat, sieht vor, die individualisierte Medizin als Innovationstreiber sowohl für die Forschung und die Versorgung, als auch für das Gesundheitssystem und die Gesundheitswirtschaft gezielt zu fördern. Das BMBF wird im Zeitraum von 2013 bis 2016 bis zu 360 Millionen Euro für Forschungs- und Entwicklungsprojekte zur Verfügung stellen. Erklärtes Ziel ist es, dass Patienten schneller von medizinischen Therapien und Produkten profitieren. 
BIO Deutschland e.V. vertritt die Biotechnologie-Industrie und hat sich zum Ziel gesetzt, die Entwicklung eines innovativen Wirtschaftszweiges auf Basis der modernen Biowissenschaften zu unterstützen und zu fördern. Der Verband zählt rund 300 Mitgliedsunternehmen und Organisationen. 

Im DiagnostikNet-BB haben sich 36 Mitglieder, innovative Unternehmen und international renommierte Forschungsinstitute aus der Region Berlin-Brandenburg zu einer leistungsstarken Anbietergemeinschaft für moderne Diagnostik zusammengeschlossen, die die gesamte Wertschöpfungskette der In-Vitro-Diagnostik abdeckt.  
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